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Vor dem Hintergrund des völkerrechtswidrigen Angriffs der israelischen Luftwaffe am 9.
September 2025 gegen die Verhandlungsdelegation der Hamas in der katarischen
Hauptstadt Doha mit sechs Toten kam es zu zahlreichen Fragen an die Bundesregierung.
Die NachDenkSeiten wollten unter anderem wissen, ob die Erklärung des deutschen
Außenministers, „die aktuelle Eskalation“ sei „ein Ergebnis des abscheulichen
Terrorangriffs der Hamas auf Israel vom 7. Oktober 2023“, als Legitimation des israelischen
Vorgehens zu verstehen sei. Ebenso kam die Frage auf, wieso die Bundesregierung zwar die
Verletzung der territorialen Integrität und Souveränität Katars als „inakzeptabel“
bezeichnet, aber noch nie die regelmäßigen israelischen Angriffe auf Libanon und Syrien.
Von Florian Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_un
d_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorier
ung_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen
Direktlink: https://www.youtube-nocookie.com/embed/8jCbwPrcdJY

Hintergrund

Der Angriff der israelischen Luftwaffe am Dienstagnachmittag auf ein ziviles Wohnhaus in
der katarischen Hauptstadt Doha, in welcher sich eine hochrangige Hamas-Delegation zu
den laufenden Verhandlungen über einen möglichen Waffenstillstand in Gaza aufhielt,
führte zu einer weltweit einhelligen Verurteilung.

Als einer der ersten europäischen Staatsoberhäupter reagierte der französische Präsident
Emmanuel Macron um 18:16 Uhr (MEZ) und nannte das israelische Vorgehen
„inakzeptabel“:

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_und_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorierung_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_und_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorierung_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_und_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorierung_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_und_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorierung_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250912_Israels_Angriff_auf_Katar_Syrien_und_Libanon_Bundesregierung_schwankt_zwischen_Verurteilung_Legitimierung_und_Ignorierung_NDS.mp3
https://www.youtube-nocookie.com/embed/8jCbwPrcdJY
https://x.com/EmmanuelMacron/status/1965449169675722877
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Danach folgte um 18:54 Uhr (MEZ) der britische Premier, Keir Starmer, eigentlich ein
vehementer Unterstützer Israels, der regelmäßig verkündet, „Ich unterstütze vorbehaltlos
den Zionismus“:

„Ich verurteile die Angriffe Israels auf Doha, die die Souveränität Katars
verletzen und eine weitere Eskalation in der gesamten Region riskieren.“

Externer Inhalt

Beim Laden des Tweets werden Daten an X (ehemals Twitter) übertragen.

Inhalt von X (Twitter) zulassen

I condemn Israel’s strikes on Doha, which violate Qatar’s sovereignty and risk
further escalation across the region.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/250912-Israels-Angriff-Screen1.jpg
https://www.ottawajewishbulletin.com/jewish-world/keir-starmer-elected-leader-of-british-labour-party
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The priority must be an immediate ceasefire, the release of hostages, and a huge
surge in aid into Gaza.

This is the only solution towards long-lasting peace.

— Keir Starmer (@Keir_Starmer) September 9, 2025

Inhalte von X (Twitter) nicht mehr zulassen

Bundeskanzler Friedrich Merz veröffentlichte erst um 23 Uhr, also geschlagene vier
Stunden nach seinem französischen und englischen Amtskollegen, eine Erklärung zum
israelischen Angriff:

Zuvor hatte um 20:08 Uhr das Auswärtige Amt eine Stellungnahme veröffentlicht, die mit
dem Satz endete:

„Dabei ist weiter klar: Es ist an Hamas, die Waffen niederzulegen und den Terror
gegen den Staat Israel aufzugeben. Auch die aktuelle Eskalation ist ein Ergebnis
des abscheulichen Terrorangriffs der Hamas auf Israel vom 7. Oktober 2023.“

https://twitter.com/Keir_Starmer/status/1965458822216233397?ref_src=twsrc%5Etfw
https://x.com/bundeskanzler/status/1965520731267367100
https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/250912-Israels-Angriff-Screen2.jpg
https://www.auswaertiges-amt.de/de/newsroom/2734254-2734254
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Sowohl Kanzler Merz wie auch das Auswärtige Amt verurteilten „die Verletzung der
Souveränität und territorialen Integrität Katars“ durch die israelische Armee (IDF). Das ist
durchaus bemerkenswert. Denn die IDF greift regelmäßig und ebenso völkerrechtswidrig
den Libanon und Syrien mit Luft- und Bodentruppen an und verletzt dabei ebenso
regelmäßig deren „Souveränität und territoriale Integrität“. Völkerrechtlich sogar
umfassender, da Israel Teile Syriens militärisch besetzt hält und auch im Libanon mit
Bodentruppen einmarschiert ist.

Doch sowohl im Fall vom Libanon wie von Syrien ist keine einzige Äußerung bekannt, weder
vom Kanzler noch vom Außenminister, dass auch in diesen Fällen eine „Verletzung der
Souveränität und territorialen Integrität“ kritisiert worden wäre. In einem weiteren Fall,
dem Angriff auf den Iran, wurde die Verletzung des Völkerrechts durch Israel vom Kanzler
sogar umfassend legitimiert, Stichwort „Drecksarbeit“. Auf die Frage in der aktuellen
Bundespressekonferenz, wieso die Bundesregierung bei den genannten Fällen nicht auch
von „Verletzung der territorialen Integrität“ spricht, erklärte Vize-Regierungssprecher
Sebastian Hille:

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/250912-Israels-Angriff-Screen3.jpg
https://www.nachdenkseiten.de/?p=134660
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„Ich habe dem, was ich heute zu diesem Thema hier gesagt habe, nichts weiter
hinzuzufügen, Herr Warweg.“

Auszug aus dem Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 10. September
2025

Frage Towfigh Nia (freier Journalist)
Herr Hille, ollte [sic!] Israel vor dem Hintergrund des gestrigen Angriffs zur Rechenschaft
gezogen werden?

Sie haben den Waffenstillstand erwähnt. Die Verhandlungen über einen Waffenstillstand
fanden ja in Doha statt. Das heißt, Israel hat zu einer Zeit angegriffen, als diese
Verhandlungen gerade stattfanden. Noch einmal: Gefühlt bombardiert Israel jetzt den
halben Nahen und Mittleren Osten. Wann ist für Sie der Punkt erreicht, an dem Sie sagen:
Es reicht?

Vize-Regierungssprecher Hille
Herr Towfigh Nia, auch da wiederhole ich gerne, was ich gerade gesagt habe: Die
Verletzung der Souveränität und der territorialen Integrität Katars ist natürlich völlig
inakzeptabel. Das hat auch der Bundeskanzler gestern Abend gesagt. Natürlich besteht
durch so ein Vorgehen auch die Gefahr einer Ausweitung des Krieges auf die gesamte
Region.

Was das für die Vermittlungsbemühungen bedeutet, haben wir gerade auch schon
angesprochen, und ich brauche hier nicht weiter auszuführen, dass das natürlich eine
Belastung dafür ist. Diese Position hat der Bundeskanzler gestern gegenüber dem Emir von
Katar deutlich gemacht. Natürlich stehen wir auch weiter in Kontakt mit der israelischen
Seite und machen da sehr klar, wie wir die Situation sehen.

Was das weitere Vorgehen angeht, so hat Frau Deschauer gerade eingeordnet, wie wir mit
den Vorschlägen, die heute aus Brüssel gekommen sind, umgehen.

Frage Dr. Rinke (Reuters)
Herr Hille, noch einmal zu den roten Linien: Es gibt auch Hamas-Vertreter, die in der Türkei
sitzen. Nachdem Israel jetzt diverse Länder angegriffen hat, wüsste ich gerne, ob für die
Bundesregierung ein Angriff auf die Türkei eine rote Linie wäre, zumal sie ein NATO-
Partner ist.
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Hille
Ich möchte in diesem Zusammenhang noch einmal deutlich machen: Es gibt eine Partei, die
den Schlüssel in der Hand hält, diesen Konflikt unmittelbar zu beenden, und das ist die
Hamas. Die Hamas muss die Waffen niederlegen, die Hamas muss die Geiseln freilassen,
und dann ist dieser Konflikt im nächsten Moment beendet.

Es wird Sie nicht wundern, dass ich mich zu allen weiteren hypothetischen Fragen – „Was
wäre, wenn?“ – an dieser Stelle nicht einlasse, Herr Rinke.

Frage Jessen (freier Journalist, kooperiert mit jung & naiv)
Frau Deschauer, hat das Auswärtige Amt erwogen, den israelischen Botschafter
einzubestellen? Das ist ja auch angesichts der Schwere der Zurückweisungen durch die
Bundesregierung nicht ganz unplausibel, oder?

Deschauer (AA)
Sie kennen das: Wenn wir etwas mitzuteilen haben, dann machen wir das sehr gerne. In die
internen Überlegungen unseres Hauses und der Bundesregierung würden wir jetzt aber
keinen den tiefen Einblick gewähren wollen, den Sie sich erwünschen.

Zusatzfrage Jessen
Herr Hille, am Montag haben wir darüber gesprochen, dass es auch möglich ist, bereits
genehmigte Waffenlieferungen doch nicht auszuliefern, ohne Zeit und Raum verschieben zu
müssen, nämlich wenn die Genehmigung widerrufen wird. Ist die jetzige Situation ein
Anlass für die Bundesregierung, bereits erteilte Genehmigungen für Waffenlieferungen an
Israel zu widerrufen?

Hille
Herr Jessen, es freut mich bzw. ich bin beeindruckt, mit welcher Unnachgiebigkeit Sie und
der Kollege Jung sich mit diesem Thema beschäftigen. Um möglichen Gegensätzen oder
Interpretationen, die Sie immer aufzumachen versuchen, die Luft rauszulassen, habe ich
noch einmal die Pressemitteilung vom 8. August mitgebracht und möchte Ihnen noch einmal
vorlesen, was der Bundeskanzler damals beschlossen hat. Und zwar, heißt es da:

„Unter diesen Umständen – vorher wurde geschildert, wie sich das Vorgehen der Israelis
verstärkt hat – genehmigt die Bundesregierung bis auf Weiteres keine Ausfuhren von
Rüstungsgütern, die im Gazastreifen zum Einsatz kommen können.“

Zusatzfrage Jessen
Ja, das ist mir bekannt. Deswegen – – –
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Hille
Manchmal habe ich den Eindruck, dass es Ihnen nicht bekannt ist; deshalb habe ich es noch
einmal vorgelesen.

Zusatzfrage Jessen
Doch, das ist mir bekannt, was Sie auch daran erkennen können, dass wir – auch ich – Sie
zwei Tage später genau vor dem Hintergrund dieser Meldung dazu befragt haben.

Ich habe mich jetzt auf Ihre Äußerung aus der vergangenen Woche bezogen, es sei
unmöglich, bereits genehmigte Lieferungen doch nicht auszuliefern, weil das ja eine
Verschiebung von Zeit und Raum wäre. Das waren Ihre Worte. Am Montag dieser Woche
wurde geklärt, dass die Auslieferung bereits genehmigter Lieferungen sehr wohl gestoppt
werden kann, wenn die Genehmigung zurückgezogen wird, was jederzeit möglich ist.
Deswegen ist die Frage völlig legitim und logisch, ob die derzeitige Situation für die
Bundesregierung Anlass bietet, bereits erteilte Genehmigungen zur Lieferung von Waffen
an Israel zurückzunehmen. – Bitte antworten Sie.

Hille
Das tue ich, Herr Jessen: Den Widerspruch, den Sie zum wiederholten Male aufzumachen
versuchen, gibt es nicht.

Da wir dieses Thema hier jetzt schon zum – ich weiß nicht – fünften oder sechsten Mal
behandeln, ist, glaube ich, auch alles zu dieser Frage gesagt. Die Ausgangsformulierung aus
der Pressemitteilung habe ich Ihnen gerade noch einmal zu Gehör gebracht, und damit
würde ich es dann auch bewenden lassen.

Frage Jäckels
Herr Hille, Sie müssen es wirklich noch einmal erklären: Die Bundesregierung ist also für
einen Waffenstillstand und sie ist für die Freilassung der Geiseln. Jetzt gibt es einen Akteur,
der mit aller Kraft verhindert, dass es zu einem Waffenstillstand kommen kann; denn dafür
bräuchte es nun einmal erfolgreiche Verhandlungen. Gleichzeitig unterstützen Sie weiter
diesen Akteur. Wie ergibt das Sinn?

Hille
Frau Jäckels, ich scheine das s in Ihrem Namen vergessen zu haben, was mir leidtut, aber
Sie scheinen den Gesamtkontext etwas aus dem Auge verloren zu haben. Der Anlass und
der Aggressor in diesem Konflikt, das ist die Hamas. Die Hamas hat deshalb auch den
Schlüssel in der Hand, diesen Konflikt sofort zu beenden, indem sie die Waffen niederlegt
und indem sie die Geiseln freilässt. Ich bitte Sie, diese Perspektive nicht völlig aus dem
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Auge zu verlieren.

Zusatzfrage Jäckels
Herr Hille, ich kann Ihnen versichern, dass ich diesen Gesamtkontext sehr, sehr gut kenne,
da ich mich schon lange damit auseinandersetze.

Wenn Sie rational auf diese Sache schauen, dann wissen Sie, dass nur Verhandlungen – und
zwar erfolgreiche Verhandlungen – mit dem anderen Kriegsakteur, also der Hamas, zu
einem Waffenstillstand führen können. Das hat nichts damit zu tun, wie ich die Hamas
bewerte, sondern das ist einfach jedem, der sich mit diesem Thema auskennt, ganz klar.
Wenn jetzt aber diese Akteure, die Verhandler, bombardiert werden, dann wird ja jede
Möglichkeit, hier zu einer Lösung zu kommen, torpediert. Deshalb noch einmal: Wie ergibt
es Sinn, dass man die Akteure, die das machen, weiterhin unterstützt, wenn man
gleichzeitig sagt, dass man sich für einen Waffenstillstand einsetzen will, der aber nur mit
Verhandlungen möglich ist?

Hille
Frau Jäckels, ich glaube, ich habe unsere Position zu dem Vorfall von gestern hier sehr klar
zur Kenntnis gegeben – auch der Bundeskanzler hat das gestern Abend getan -, und ich tue
es gerne noch einmal: Die Verletzung der Souveränität und der territorialen Integrität
Katars ist völlig inakzeptabel.

Damit müssten Sie, auch wenn Ihnen das nicht reicht, bitte leben. Mehr werde ich zu
diesem Thema jetzt und von dieser Stelle aus nicht sagen.

Frage Warweg
Der Außenminister hat gestern in seiner Erklärung abschließend erklärt:

„Auch die aktuelle Eskalation ist ein Ergebnis des abscheulichen Terrorangriffs der Hamas
auf Israel vom 7. Oktober 2023.“

Das wurde von politischen Beobachtern in Nahost gerade schlussendlich doch als
Legitimierung des Bombardements in Doha interpretiert. Frau Deschauer, können Sie noch
einmal klarstellen, was der Außenminister mit diesem abschließenden Satz gemeint hat?

Deschauer (AA)
Herr Warweg, ich weiß nicht, ob Sie die Erklärung in Ihrer Gänze vor Augen haben.

Zusatz Warweg
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Habe ich.

Deschauer (AA)
Das ist natürlich sehr hilfreich, um sie auch dann in Gänze verstehen zu können. – Ich
spreche hier von keinen abschließenden Sätzen, sondern ich spreche hier von einer
Stellungnahme des Außenministers angesichts der gestrigen Eskalation, mit der er sich sehr
klar geäußert hat und sehr klar zum Ausdruck gebracht hat, dass hierdurch die territoriale
Souveränität Katars verletzt wurde und auch die so dringenden Bemühungen zur
Freilassung der Geiseln und zur Erreichung eines Waffenstillstands gefährdet werden.

Insofern war das eine sehr klare Äußerung. Ich möchte Ihnen aber gerne noch einmal den 7.
Oktober 2023 in Erinnerung rufen. Über diesen schrecklichen Anlass tauschen wir uns ja
seit geraumer Zeit regelmäßig hier in der Bundespressekonferenz aus. Ob Sie Sätze als
abschließend oder wie auch immer bewerten, bleibt Ihnen sehr gerne überlassen.

Zusatzfrage Warweg
Herr Hille, Sie haben jetzt zum zweiten Mal erklärt, die Verletzung der territorialen
Integrität und Souveränität Katars sei inakzeptabel. Israel hat jetzt aber – das wurde auch
von den Kollegen schon angesprochen – nicht nur Katar angegriffen, sondern in den letzten
Monaten auch regelmäßig unter anderem den Libanon und Syrien. Da würde mich
interessieren: Wieso hat die Bundesregierung bisher kein einziges Mal die Angriffe – nicht
nur die Luftangriffe, sondern auch die Bodenangriffe – auf den Libanon und in Syrien
ebenfalls als Verletzung der territorialen Integrität und Souveränität verurteilt?

Hille
Ich habe dem, was ich heute zu diesem Thema hier gesagt habe, nichts weiter
hinzuzufügen, Herr Warweg.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 10.09.2025

Mehr zum Thema:

Israel und die „Drecksarbeit“: Kanzler Merz erklimmt neuen Gipfel der Verrohung
und der Doppelmoral

Bundesregierung und ihre eklatante Doppelmoral: Gute israelische Bomben, böse
iranische Raketen

Unterstützte ein Luftbetankungs-Airbus der Luftwaffe den israelischen Angriff

https://www.nachdenkseiten.de/?p=134660
https://www.nachdenkseiten.de/?p=134660
https://www.nachdenkseiten.de/?p=122510
https://www.nachdenkseiten.de/?p=122510
https://www.nachdenkseiten.de/?p=134602
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gegen den Iran?

Sieht die Bundesregierung Israels Massenbombardements in Syrien vom
Völkerrecht gedeckt?

Israels Krieg – es ist hoffnungslos

https://www.nachdenkseiten.de/?p=134602
https://www.nachdenkseiten.de/?p=126152
https://www.nachdenkseiten.de/?p=126152
https://www.nachdenkseiten.de/?p=138743

